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Gewissen
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EINLEITUNG

Die Bibel stellt die 

Diagnose, dass wir an einer 

Krankheit des Herzens lei-

den, die «Sündenkrankheit» 

heisst. Sie besteht darin, 

dass wir eine Haltung der 

Rebellion Gott gegenüber 

eingenommen haben, 

uns von ihm abgewendet 

haben und ihm somit unge-

horsam waren.

Ohne Ausnahme leiden wir alle an dieser Krankheit,
die tödlich verläuft, wenn wir sie nicht behandeln.  
Sie äussert sich in drei aufeinanderfolgenden Phasen:

	· �Zuerst tritt der geistliche Tod ein, d. h., wir trennen 
uns von Gott.

	· Darauf folgt der leibliche Tod.

	· �Zuletzt werden wir von Gottes Gegenwart ausge-
schlossen.
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A)	� Die Krankheit «Sünde» 
(Rebellion) und ihre Folgen  
aus Gottes Sicht

01	 Welche Charaktereigenschaft liebt Gott am 
Menschen, die auch seine eigene ist (Ps 11,7)? 
Was freut Gott somit an uns, welche Einstellung 
hat er zum Bösen (Spr 15,9)?

02	 Welche sieben Dinge verabscheut Gott bei uns 
Menschen (Spr 6,16–19)?

03	 Welche neun Praktiken lehnt Gott ebenfalls ab 
(5Mo 18,9–13)?

B)	� Die «Sünde» (Rebellion) und 
ihre Folgen für uns Menschen

04	 Gibt es irgendeinen Menschen, der niemals 
gesündigt hat (Ps 14,1–3; 1Kö 8,46)?

05	�
	 �Worin sündigen wir vor 

Gott und machen uns  
alle ausnahmslos vor ihm  
schuldig (Röm 1,21;  
Jes 53,6)?
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06	 Wie ist das menschliche Herz ursprünglich 
beschaffen (Jer 17,9) und welche 13 Fehlverhal-
tensweisen (Verunreinigungen) entwickeln  
sich daraus (Mk 7,20–23)?

07	 Wie bezeichnet Gott Fehlverhalten und was 
tun wir, indem wir behaupten, nie gesündigt zu 
haben (1Joh 1,8; 1,10)?

08	 Was trennt uns von Gott (Jes 59,2) und wie 
enden wir laut Mt 25,41 und Jud 7? 

09	 Welche Menschen erleben den zweiten Tod 
(Offb 20,15; 21,8)?

C)	� Was bedeutet Gerechtigkeit 
(ein reines Gewissen haben) im 
Zusammenhang mit «Sünde»?

10	 Ist die Gerechtigkeit Gottes durch die Einhaltung 
des Gesetzes für uns Menschen erreichbar bzw. 
wird sie uns durch Fleiss und Leistung möglich 
gemacht (Röm 3,20)?

11	 Abraham hat Gerechtigkeit bei Gott erlangt 
(Röm 4,3.20). Wie sieht das für uns heute aus 
(Röm 4,23–24)?

12	 Was müssen wir tun, um Gott zu finden  
(Jer 29,13)?
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INPUT

Jesus Christus ist gekom-

men, um uns von unserer 

«Sündenkrankheit» zu 

retten. Er, der selbst ohne 

Sünde war, nahm unsere 

Schuld auf sich, starb und 

stand an unserer Stelle 

von den Toten auf. Aus 

dem Grund können wir 

Vergebung und ewiges 

Leben empfangen. Was 

für ein geniales Geschenk 

machte er uns – für immer 

und ewig.Gott
IST 

GERECHT
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ANTWORTEN &&  

ERKLÄÄRUNGEN

A)	� Die Krankheit «Sünde» 
(Rebellion) und ihre Folgen  
aus Gottes Sicht

01	 Gott ist gerecht und er liebt diejenigen, welche 
der Gerechtigkeit nachjagen. 
Gerechtigkeit ist eine Herzenshaltung, die durch 
richtiges und korrektes Handeln zum Ausdruck 
kommt. Sie bedeutet Übereinstimmung mit den 
Massstäben Gottes – nicht mit denen, die die 
heutige Gesellschaft (einschliesslich ihrer religi-
ösen Werte) vorgibt, und auch nicht mit denen, 
die unseren eigenen Vorstellungen entsprechen. 
Gott liebt die Gerechtigkeit beim Menschen, 
aber er stellt sich unwiderruflich gegen seine 
Verdorbenheit.

02	 Stolze Augen; falsche Zunge; blutbefleckte 
Hände; ein Herz, das Böses plant; Füsse, die 
dem Schlechten nachlaufen; Lügen; Streit 
unter Gläubigen. 
Beachte, dass das Auslösen von Streit in die 
gleiche Kategorie gehört wie das Töten von 
Unschuldigen.

03	 Wahrsagerei; Zauberei; Beschwörungen 
vornehmen; Magie betreiben; verfluchen; Tote 
beschwören; Spiritismus; Tote befragen. 
Alle hier aufgeführten Praktiken gehören in den 
Bereich des Okkulten. Beispiele dafür aus der 
Gegenwart sind: Satansanbetung, Wahrsagerei, 
das Praktizieren medialer Fähigkeiten, Tisch-
rücken, östliche Kulte (Yoga mit religiösem 
Hintergrund), transzendentale Meditation, 
Astrologie, Horoskopie, Hypnose, Handlesen.

B)	 �Die «Sünde» (Rebellion) und 
ihre Folgen für uns Menschen

04	 Nein und nochmals nein! 
Gottes Wort lässt keinen Zweifel daran: Wir alle 
haben ohne Ausnahme gesündigt.

05	 Wir alle gehen unsere eigenen Wege und ver-
irren uns, weil wir uns weigern, Gott dankbar 
zu sein. 
Unser aller Krankheit (Sünde) ist, dass wir unsere 
eigenen Wege gehen; doch unsere Wege  
sind nicht Gottes Wege. Jede Sünde richtet sich  
zuallererst gegen Gott, auch wenn andere 
Menschen oftmals die Folgen davon zu spüren 
bekommen.

06	 Unser Herz ist trügerisch und dies wirkt sich 
aus in Fehlverhalten wie bösen Gedanken, 
Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Gier, 
Böswilligkeit, Hinterlist, Hemmungslosigkeit, 
Neid, Lästerung, Stolz, Dummheit. 
In den beiden Bibelstellen kommt die innerste 
Beschaffenheit unseres Herzens zum Ausdruck. 
Wendet sich der Mensch von Gott ab, geht er 
verloren.

07	 Gott nennt Fehlverhalten Sünde. Indem wir 
behaupten, nie gesündigt zu haben, betrügen 
wir uns selbst und machen Gott zum Lügner. 
Viele Menschen sind nicht so sehr schuldig 
wegen ihres Verhaltens, sondern vielmehr 
wegen ihrer Unterlassungen. Gott hat sein Urteil 
schon gesprochen: «Schuldig!» Es lohnt sich 
nicht, dem zu widersprechen. Alle unsere eige-
nen Anstrengungen, Gerechtigkeit zu erlangen, 
sind wegen der tiefen Verdorbenheit unseres 
Herzens vergebens.

08	 Es sind unsere Vergehen und Sünden, die uns 
von Gott trennen. 
Dieses Getrenntsein nennt die Bibel den Tod, 
da wir uns von Gott, der Quelle des Lebens, 
losgesagt haben. Gott wird unsere Entscheidung 
respektieren und uns in Ewigkeit in diesem 
getrennten Zustand lassen; diesen beschreibt die 
Bibel u. a. als ewiges Feuer. So war es auch mit 
Adam. Als er die verbotene Frucht ass, starb er 
(1Mo 2,17). Doch der physische Tod setzte erst 
mehrere hundert Jahre später ein (1Mo 5,5).

09	 Auf die Mutlosen, die Ungläubigen, die 
Hasserfüllten , die Mörder, die Unzüchtigen, 
die Zauberer, die Götzendiener und alle Lügner 
wartet der Feuersee, «der zweite Tod».
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C)	� Was bedeutet Gerechtigkeit 
(ein reines Gewissen haben) im 
Zusammenhang mit «Sünde»?

10	 Menschen, die versuchen, gerecht zu sein, 
schaffen das nie; auch durch Gesetzestreue ist 
Gerechtigkeit nicht möglich! 
In 5Mo 28,15–68 wird sehr drastisch aufge-
zeigt, was es heisst, diesen Fehler zu begehen. 
Gott hat nur einen einzigen Weg in die Freiheit 
vorgesehen: Jesus Christus (Gal 3,13).  
Mit dem Gesetz wurden vier Ziele verfolgt:

	 1. �Es sollte das Ausmass der Gerechtigkeit 
Gottes und der Sünde aufzeigen  
(Röm 3,19–20).

	 2. �Es sollte dem Menschen beweisen, dass 
er ausserstande ist, sich aus eigener Kraft 
gerecht zu machen (Röm 7,16–23).

	 3. �Es sollte Jesus Christus ankündigen und sein 
Schattenbild sein – sowohl durch das direkte 
prophetische Wort (5Mo 18,18–19) als auch  
durch die Opfer und die Gesetzesvorschriften 
(2Mos 12,3–7.13).

	 4. �Es sollte Israel von den anderen Nationen 
abgesondert halten und für Gottes Pläne 
bereit machen.

Die Bibel schliesst völlig aus, dass der Mensch 
sich selbst retten oder gerecht machen kann, 
es sei denn, er empfängt die Gnade Gottes im 
Glauben an Jesus Christus (Hab 2,4).

11	 Wir werden gerecht gemacht, indem wir an 
den glauben, der Jesus Christus von den Toten 
auferweckt hat – GOTT. 
 

12	 Alle Menschen, die ehrlich und von ganzem 
Herzen Jesus Christus suchen, werden ihn 
finden und ein neues Leben erhalten.

	  �Was ich persönlich 
aus Modul 03 für mein 
Leben ableiten kann:
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FAKTEN & ZAHLEN

JAHWE- 
ZIDKENU

ist ein Name Gottes und bedeutet: «Der Herr ist unsere Gerechtigkeit» (Jer 23,6).

sÜndenfall
Dies ist der Moment, als Adam
und Eva die erste Sünde begin-
gen. Sie assen von der verbo-
tenen Frucht, vom «Baum der 
Erkenntnis von Gut und Böse» 
(1Mo 3). 79×

 
WIRD DAS WORT «GERECHTIGKEIT» IN DER BIBEL ERWÄHNT.

JESUS ANTWORTETE: «ICH BIN DER WEG, ICH BIN 
DIE WAHRHEIT, UND ICH BIN DAS LEBEN. OHNE 
MICH KANN NIEMAND ZUM VATER KOMMEN!»

wir Gott


